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Vorwort

Liebe Freundinnen und Freunde des Burgdorfer Jahrbuchs

Wieder haben sie es geschafft. Trudi Aeschlimann und die Mitglieder ihrer
Redaktionskommission legen Ihnen erneut ein attraktives Jahrbuch vor.
Es ist das achtzigste. Was uns als selbstverständliche und liebgewordene
Tradition erscheint, ist harte Knochenarbeit. Es ist eine ausserordentliche

Leistung, jedes Jahr ein solch spannendes Werk zusammenzustellen. Für

diesen unermüdlichen Einsatz gehört allen Beteiligten ein grosses Dankeschön.

Dieses persönliche Engagement ist ein Markenzeichen unserer Stadt. Seit

jeher und bis heute. Hätten wir nicht immer wieder auf Sonderleistungen

aussergewöhnlicher Persönlichkeiten zählen können, wäre Burgdorf um
Vieles ärmer und stünde an einem ganz anderen Ort. Dies beweist das

vorliegende Jahrbuch auf eindrückliche Weise.

Mutig hat sich der Burgdorfer Venner Johannes Fankhauser vor 300 Jahren

im Villmergerkrieg für die Berner eingesetzt und damit Schweizer
Geschichte geschrieben. Überzeugte Pioniere errichteten vor 150 Jahren die

Gasversorgung und brachten damit das Licht auf die Burgdorfer Strassen

und in die guten Stuben. Vorausschauend wirkten vor 100 Jahren die

Gründer der Pfadi Burgdorf - zum Glück für die Burgdorfer Kinder und

Jugendlichen. Kompetent und engagiert setzte sich der vor 100 Jahren

geborene Alfred G. Roth ein Leben lang für die Erhaltung von städtischem

und emmentalischem Kulturgut und Brauchtum ein. Und aktuell sorgt ein

motiviertes Organisationskomitee dafür, dass das Eidgenössische Schwing-
und Älplerfest 2013 in Burgdorf zum grossartigen Erlebnis wird.
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In diesem Jahrbuch finden Sie Geschichte und Geschichten rund um diese

prägenden Persönlichkeiten und Ereignisse. Sie lesen aber auch von
Franz «Frano» Deila Casas Pariser Erlebnissen und seinem Wissensdurst
als jungem Studenten. In der Stadtchronik können Sie das Burgdorfer
Jahr nochmals revue passieren lassen, unter anderem den entschlossenen

Kampf für Burgdorf als Fachhochschulstandort. Vorbildlich sind auch hier

viele engagierte Bürgerinnen und Bürger aus Stadt und Region zusammengestanden

und haben viel erreicht. Burgdorf hat sich auf die Karte der Berner

Fachhochschullandschaft zurückgekämpft. An uns kommt man nicht

mehr vorbei. Wir bleiben Schulstadt.

Zur Jahreschronik gehört auch die Würdigung verstorbener Burgdorferinnen

und Burgdorfer. Dies ist ein schöner Brauch. Eine besondere Ehrung

gebührt dieses Jahr dem ehemaligen Stadtpräsidenten Peter Trachsel, an

dessen Brillanz wir uns immer mit Hochachtung erinnern werden - und

gerne auch an seinen Schalk.

Unsere Stadt wird sich als regionales Zentrum behaupten. Davon bin ich

überzeugt. Denn sie kann stets auf diesen einmaligen Schatz zurückgreifen:

aufs Engagement ihrer Bürgerinnen und Bürger. Immer stehen

Burgdorferinnen und Burgdorfer bereit. Sie kämpfen für politische und
gesellschaftliche Anliegen, sie schauen voraus und wagen Spektakuläres und

sie engagieren sich auch für schöne Traditionen - wie im vorliegenden Fall

das Jahrbuch-Team.

Herzlich und dankbar Elisabeth Zäch

Stadtpräsidentin
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